
presse.
c >  Aölmuemeutspreis
^  und Borstädte frei in - Harr-: vierteljährlich 3 Mark, monatlich 67
t,-.» 2'bnnig pränumerando;
urr a u -w ä r t - :  bei allen Kaiser!. Poftanstalten vierteljührl. 1,50 Mk. ohne Bestellgeld.

^  n 8 A tt ö r
tz>/, Uhr abend- mit Au-sckluß der Eonn- und Feiertage.

Redakt i on nud Expedi t ion:
Katharinenstr. 1. 

Fernsprech-Anschln- Nr. 57.

Jnsertionspreis
für die Spaltzeile oder deren Raum 10 Pfennig. Inserate werden angenommen in 

der Expedition Thorn Katharinenstr. 1, Annsncen-Expedition„Jnvalidendank" 
in Berlin, Haasenstein u. Vogler in Berlin und König-berg, M. Duke- in 
Wien, sowie von allen anderen Annoncen-Expeditionen dei In - und Auslande- 

Annahme der Inserate für die nächstfolgende Nummer bi- 1 Uhr mittag-.

» »  188. Dienstag den 13. August 1895. X III . Zahrg.

Faktische Tagesschau.
. 3 »  der Ansprache, welche der K a i s e r  auf dem Panzer-
Wffe „ Wt z r i h «  am Tage des S ieges bei Wörth hielt, war 
der EinheitSgedanke für Kaiser und Reich in den Vordergrund 
^stellt. Der Kaiser betonte besonders, wie gleich in dieser 
«chlacht die Vereinigung der deutschen Stäm m e hervortrat, wie 

, schon damals durch das gemeinsam vergossene B lu t zusammen­
k ettet worden seien. Er erinnerte daran, daß schon damals 
dus den Reihe» der an der Schlacht betheiligten Württemberger 
dem vorbeireitende» Kronprinzen zugerufen wurde: D a  kommt 
der künftige deutsche Kaiser!

Dem C e n t r u m  will es nicht mehr gelingen, die D is­
ciplin in he» eigenen Reihen aufrecht zu erhalten. Zu einer 
durch eine Rede des Grafen Strachwttz hervorgerufenen scharfen 
Polemik zwischen der vom Grasen Loö herausgegebenen ultra- 
uwntanen „Rheinischen Volksstimme" und der „Köln. Volksztg." 
veröffentlicht Freiherr v. Fechenbach in dem erstgenannten Blatte 
nne Erklärung, wonach die klerikalen Agrarier fest entschlossen 
l«en, den nächsten Wahlen einem S p ie l ein Ende zu machen, 
A  dem der Bauer bisher immer der gefoppte und mißbrauchte 
Theil war. D ie Erklärung schließt mit den W orten: W ir sind 
u» der Grenze der Nachgiebigkeit und Aufopserungsmöglichkeit 
Zugelangt. W ir lassen es auf einen mit Gewalt aufgedrungen 
^ m p f ankommen. D as elende S p ie l muß aufgedeckt und der 
unerhörte Schwindel, der mit den Centrumsinteressen von 
Seiten des demokratischen Manchesterthums getrieben wird, un­
schädlich gemacht werden.

Wie nun polizeilich festgestellt ist, hat das A t t e n t a t  
? v »  A n t c h e  doch einen anarchistischen Charakter. I n  den 
^unzöstschen Zeitungen wird deßhalb eine strenge Handhabung 

zur Abwehr des Anarchismus geschaffenen Gesetze, die in 
?Er letzten Zeit nicht mit der nöthigen Schärfe gehandhabt 
wurden, gefordert.
... Der Londoner „ S t a n d a r d "  sucht in einem neuen Ar- 
A*l den schlechten Eindruck, den sein Artikel in der vorigen 
^"che anläßlich der Ankunft des deutschen Kaisers über die 
-*utsch-englischen Beziehungen gemacht hat, zu verwischen. Er 
"ich, v i^  von dem Wohlwollen Englands gegen Deutschland; 

^  übrigen läßt auch dieser Artikel an Anmaßung nichts zu 
wünsche» übrig.

Die Krönung des r u s s i s c h e n  Kaiserpaares soll im 
jachsten Jahre in der zweiten Aprilwoche alten S ty les  statt- 
^de». Schon jetzt werden Vorbereitungen dazu getroffen. 

Mehrere Moskauer Juweliere arbeiten an kostbaren silbernen 
Kbestegg, hie bei der Galatafel verwendet werden sollen. D as  
oiserpaar beabsichtigt sich nach der Krönung noch einige Wochen 

u Moskau aufzuhalten.
„ Die Niedermetzelungen in C h i n a  haben überall Empörung 
- den R uf nach Genugthuung wachgerufen. Der „TempS" 
-8 t  bei Besprechung jener Vorfälle, es sei unmöglich, daß 

Uropa bet derartigen Vorgängen gletchgilttg bleibe; die Jnitia-
iu Maßnahmen, um Genugthuung zu erlangen, gezieme

der Macht, deren Angehörige am meisten betroffen wurden. Der - 
„Temps" hofft, die moralische Gemeinsamkeit Europas werde zu > 
diesem Zwecke hergestellt werden, und China werde rasche Genug- l 
thuung geben. —  D ie Regierung der Vereinigten Staaten in- 
struirte den amerikanischen Gesandten in China, die Amerikaner 
zu schützen und beorderte ein Kanonenboot zur Verstärkung des 
Geschwaders von acht Schiffen, das unter dem Befehl von Ad­
miral Carpenter steht, und befahl dem Admiral, mit 1000  
M ann und Geschützen in Dampfdomen nach Futschau zu gehen. 
—  Nach einem in London etngetroffenen offiziellen Telegramm  
haben die Militärbehörden in Peking die sofortige Entsendung 
einer großen Truppenmacht zum Schutze der Missionen in 
Kucheng befohlen. 1500  M ann find bereits abgegangen. —  
Wie der „Hannov. Kour." erfährt, wird die deutsche Regierung 
anläßlich der Greuel in China keine Schiffe nach Futschau 
schicken, da die deutschen Unterthanen unter englischen Schutz 
gestellt find.

Zwischen der b r a s i l i a n i s c h e n  R e g i e r u n g  und 
den Aufständischen in Rio Grande ist Frieden geschloffen worden.

D as Depeschenbureau „Herold" meldet: Auf K u b a  
fand am Dienstag ein erbitterter Kampf statt. Die Rebellen 
schlugen die spanischen Truppen vollständig und nahmen Rlo  
Bomba ein.

DeuLsHes gleich.
Berlin, 10. August 1395.

—  S e . Majestät der Kaiser nahm, wie aus Ryde berichtet 
wird, gestern Abend an einem Bankett theil, welches diejenigen 
Mitglieder des Royal Aacht-Squadron gaben, welche in Kiel 
gewesen waren. Am Sonntag Morgen wird der Kaiser in 
Lowther Castle, der in Westmoreland belegenen Besitzung des 
Earls von Lonsdale, eintreffen. Dieser Landfitz gilt als eine 
Sehenswürdigkeit ersten Ranges, sowohl was die innere Einrich­
tung, wie landschaftliche Szenerie betrifft. Kunstfinn und 
Sammlerfleiß haben hier eine großartige Leistung vollbracht. 
Unter den kunstgewerblichen Prunkstücken des Schlosses verdient 
das berühmte Elfenbein-Ameublement Tippoo Sahibs an erster 
Stelle genannt zu werden. Dasselbe füllt den großen Pracht­
salon, der zu Festlichkeiten benutzt zu werde» pflegt. Die son­
stige Ausstattung dieses Raumes entspricht natürlich dem kost­
baren M obiliar in stilgerechter Weise. D ie Wände find mit 
Atlastapeten in reicher Stickerei bedeckt, der Plafond ist ein 
wahres architektonisches und koloristisches Kunstwerk des B ild ­
hauers, M alers und Schnitzers. D ie Btldergallerie des Schlosses 
enthält eine Reihe hervorragender Meisterwerke. D ie Ahnen- 
gallerie des Besitzers enthält eine sehr große Reihe von Fa- 
milienbildntffen, die bis zu Karl I. zurückreichen. Auch die 
Bibliothek des Schlöffe« birgt kostbare Schätze fast aus jedem 
Gebiet der Literatur. — Am Sonntag Nachmittag will der 
Kaiser die großartigen Gartenanlagen besichtigen. Der Park, 
der zum Schlöffe gehört, erstreckt sich über 4 0 0 0  Acker und zeigt 
die bunteste Mannigfaltigkeit, einen entzückenden Wechsel von

Forsten, Wiesen und Bergen. Die Ausblicke von der Schloß- 
terrasse gehöre» zu den herrlichsten, die das an Naturschönheiten 
reiche Westmoreland auszuweisen hat. —  Montag findet eine 
Jagd auf Birkhühner statt. D as Frühstück wird auf freiem 
Felde eingenommen. —  Dienstag und Mittwoch wird das Jagd- 
terrain in das Seengebiet verlegt. —  Nach dem Besuch in 
Lowther Castle begtebt sich der Monarch, wie schon berichtet, 
zur Jagd nach Middleton im TeeSthale, einer Einladung Lord 
Westbury's folgend. Nach Beendigung dieses Jagdausflugcs geht 
der Kaiser über Edinburgh nach Letth, um sich hier auf der 
„Hohenzollern", die von Cowis dorthin befohlen ist, einzu­
schiffen. —  Bet der Wettfahrt um die beiden vom Kaiser gestif­
teten Preise gewann die „Britannia" des Prinzen von W ales 
den prachtvollen Meteor-Schild endgiltig, den Kaiserpokal da­
gegen die „Verena" des Lord Lonsdale. Der Kaiser ließ die 
beiden Sieger beglückwünsche».

—  Aus Cowes, 10. August, wird noch berichtet: Der
Kaiser nahm gestern Abend, nachdem er dem von den in Kiel 
anwesend gewesenen Herren veranstalteten Diner beigewohnt hatte, 
das von der S tadt Cowes bewilligte große Feuerwerk in Augen­
schein. Heute M ittag speiste der Kaiser bei der Königin in Os- 
borne, von der er sich darauf verabschiedete. Er kehrte sodann an 
Bord der „Hohenzollern" zurück und stattete mehrere Abschiedsbesuche 
auf der Rhede ab. Heute Abend giebt der Kaiser ein Diner 
auf der „Hohenzollern" und fährt dann nach Southam pton.

— Wie aus Gotha gemeldet wird, hat der Kaiser an den 
Herzog Alfred, dessen Geburtstag auf den 6. August, die Ge­
denkfeier der Kämpfe von Wörth und Spicher, fiel, folgendes 
Telegramm gesandt: Dein heutiger Geburtstag giebt M ir die 
erfreuliche Veranlassung, von Englands schönen Gestaden D ir  
Meine herzlichsten Glückwünsche zu senden. Möge das neue 
Lebensjahr D ir nur zum Wohls gereichen. Herzog Alfred dankte 
dem Kaiser sofort telegraphisch mit folgenden W orten: Aus 
Thüringens herrlichen Wäldern sende ich D ir meinen innigsten 
Dank und herzliche Grüße. D ie Feier der glorreichen S iege  
Deines Vaters nahm hier unter Betheiligung der alten Kame­
raden des 95. Regiments einen glänzenden Verlauf.

—  Zu den Kaisermanövern. W ie nunmehr feststeht, trifft 
der Kaiser in Begleitung des Prinzen Albrecht von Preußen  
am 6. September abends in S tettin  ein. Zur Kaiserparade am 
7. werden die Kriegervereine Pommerns mit 4 00 0  Mitgliedern 
antreten. D ie Parade findet auf dem Kreckower Felde statt. 
Am Sonntag den 8. ist großer Feldgottcsdienst. Am 9. abends 
Wafferfahrt aller Fürstlichkeiten und großartige Beleuchtung der 
Oderufer.

—  Der Prinzregent von Braunschweig hat angeordnet, 
daß der diesjährige 2. September als Landesfesttag begangen 
werde. I n  allen Kirchen des Herzogthums findet eine Dankfeier 
mit Tedeum statt. Für den Morgen und den Vorabend des 
Festtages ist volles Glockengeläut angeordnet. Die Schule» 
bleiben geschloffen.

M ssi's  Geheimniß.
Roman von S . S . H a m e r .

------------------- (Nachdruck verboten.)
(5. Fortsetzung.)

von Ehrsucht und bitterer Groll erfüllte sie gegen das Mädchen, 
das?Essen Vergangenheit sie so gut wie gar nichts wußte und 
Wen ^  ^  Macht besaß, ihr ihren Soh n  abwendig zu machen, 
wek ^  "ich* ^lbst in ihre trüben Gedanken eingesponnen ge- 
kaun!* hätte es ihr auffallen müssen, daß Karl bei Tisch
iie ül> Bissen aß. Er mußte sich förmlich dazu zwingen,

°er den Verlauf der Trauung zu befragen, 
h^. »Usu D ir die Wahrheit zu sagen, meine Gedanken waren 
2rude"m ^w as ganz anderem beschäftigt, a ls mit der Trauung 
Dein! Barts. D ie Leute haben mich gefragt, wann wir die 
sind ^  M illi Melland, dieser Puppe, feiern würden. S ie  
3 v r n "  siecht über Deine W ahl erstaunt," sprudelte sie, sich in 

" redend, hervor.
schyj^w  begreife nicht, M utter, wie D u auf ein solches Ge- 
"W gs..?ören kannst?" entgegnete er mit gerunzelten Brauen, 

^»nm ert es die Leute, selbst wenn es wahr wäre?"
"ch kümmert es aber und es wäre der größte Kummer 

G e b e n s !" schluchzte die alte Frau. 
er zorEg* kannst D u , eine W ittwe, so etwas aussprechen?" rief

^einetz^N * mir'S, aber nicht einmal am Begräbnißtage
hoffe P aters war mein Herz so schwer wie es heute ist. Ich  
brechn °r "och immer, daß D u  Dich nicht von der schlauen,

^"Aen Ausreißerin ------------- -"
^tuhl rief Karl, mit zornfunkelnden Augen von seinem
A n  sch-Uringend. „Ich dulde es nicht, daß D u  dieses Mäd- 
M en, sg "bst. S ollte ich noch einmal solche Worte von D ir  
Iprvcheo es die letzten gewesen sein, die D u  zu mir ge-
°*r Millj »ä „vrag mit Niemandem unter einem Dache Hausen, 
deiner Böses nachsagt. . . .  Zch würde den Traum
^ißr, dab ^  verwirklichen und nach Amerika auswandern. D u  
U t  Mich längst gethan hätte, nur die Liebe zu D ir
^"lli und - -  - Und nun noch E ins, M utter: Zch liebe
°^Ute h ^ .  A rd r sie stets lieben, mag kommen, w as da will.

"Karl'- - gebeten, mein Weib zu w erden .- - - - - - - - - - - "
- schrie Frau West schmerzlich auf.

„Und diese berechnende, schlaue Ausreißerin hat Deinen Soh n  alles in der W elt hätte sie Karl beleidigen mögen; auch schmeie
abgewiesen —  rundweg abgewiesen!" fuhr er mit heiserer Stim m e ! chelte es ihre Eitelkeit, zu sehen, wie er ihre geheimsten Wünsch

- errieth. E s gab also doch noch Männer, denen ein junges 
Mädchen vertrauen durfte? Wie dankbar mußte sie Karl schon 
dafür sein, daß er ihr das Vertrauen zur Menschheit zurückge­
geben! Oede und trostlos hatte das Leben vor ihr gelegen, als 
sie aus ihrer Heimat geflüchtet. Und jetzt? Jetzt freute sie sich, 
auf der schönen Gotteswelt zu sein; ihr Mund hatte wieder 
lachen und scherzen gelernt und all dieses verdankte sie Karl. 
Wenn er sie noch einmal fragen sollte, ob sie sein Weib werden
w o llt e ------- . Aber das wird er ja nicht, sie hatte ihn zu
schroff abgewiesen. Im m er öfter kehrten ihre Gedanken zurück, 
bis ihr eines Morgen —  es war M itte März —  der Briefbote 
ein kleines Packet brachte. S ie  flüchtete sich damit aus ihr Zimmer.

„D u brauchst nicht durchzugehen, M illi. Zch weiß, daß 
heute Dein Geburtstag ist und kann mir auch denken, von wem  
die Gabe kommt," rief ihr die Tante lächelnd nach.

„Zch werde D ir's nachher zeigen," gab M illi verlegen vom

fort. „W as sagst D u  jetzt?"
D ie Ueberraschung und Entrüstung der im Innersten ge­

troffenen Mutter läßt sich unmöglich beschreiben. S ie  faßte es 
einfach nicht, starrte Karl eine W eile sprachlos an, dann aber 
rief sie entrüstet:

„Abgewiesen! Weshalb denn? Wer ist diese Person, daß 
sie einem Karl West „Nein" zu sagen w agt?!"

„ S ie  ist M illi Melland —  das schönste, das beste Weib in 
ganz Deutschland! M utter, ich habe noch nicht alle Hoffnung 
aufgegeben. Vielleicht wird M illi doch noch Deine Tochter. Und 
glaube es mir, sie würde D ir eine gute Tochter sein. Versuch' 
es, mir zur Liebe, Dich mit ihr zu befreunden," schloß er ernst. 

Arme Frau West! A ls Karl das Zimmer verließ, sank sie 
vernichtet in ihren S tu h l zurück. Eifersucht, Zorn, Entwie

täuschung nagten an ihrer Seele. S ie  haßte M illi Melland mehr 
denn je. M illi, die ihr die Liebe ihres Karls gestohlen, weigerte j 
sich nun gar, ihn zu heirathen! W as sich diese „Puppe" wohl z Hausflur' zurück. M it zitternden Händen öffnete sie das Packet, 
einbildete? Karl West, den hübschesten Burschen in der Umge- l Eine prächtige Gratulationskarte, Cupido darstellend, der lachend 
bung, den geschicktesten und gesuchtesten Handwerker, ihren S o h n ! f seine Pfeile abschoß, ein Herz hatte er bereits durchbohrt, auf 
Träumte sie? Es konnte nicht anders fein. D ie alte Frau ! ein zweites zielte er gerade —  und ein niedlicher, goldener Ring 
kniff sich tüchtig in den Arm und mußte erfahren, daß sie wach i mit der Inschrift „Ewig D ein!" lagen vor ihr. 
sei und das Unfaßbare w ahr! ' s „Ewig D ein!" lispelte sie das Kleinod küssend.

V A ls sie nach einer halben Stunde verschämt der Tante ihre
M onat um M onat verstrich. Der Herbst wich dem Winter, > Geschenke zeigte, fragte diese: 

der Winter dem Frühling. Dieser Wandel der Jahreszeiten ! „Nun, Kind, hast D u  Dich entschieden? Nur wenn auch
brachte aber in Karls Gefühlen keinen Wandel hervor. Er liebte : Dein Herz durchbohrt ist, darfst D u  die hübschen Sachen behalten.«
M illi nach wie vor und diese seine Ausdauer und Treue rührte ̂ M illi war so bewegt, daß sie nicht zu antworten vermochte,
schließlich ihr empfindsames, dankbares Herz. Ihre aufrichtige ̂ aber sie warf sich schluchzend der alten Frau um den H als.
Freundschaft für den jungen Wagner verwandelte sich allmählich D iesm al waren es Freudenthränen, die sie vergoß und nicht, wie 
in Zuneigung. Wie glücklich ihn die ersten Zeichen ihrer auf- ? vor einem Zahre, Thränen des bittersten Schmerzes, 
keimenden Liebe machten, verrieth Karl keinem Menschen. Er ! „Gott sei Dank, daß es so gekommen ist! Jetzt laß' Ver- 
begann neue Hoffnung zu schöpfen und ließ in seinem zarten l gangenes vergangen sein, mein Kind, und freue Dich Deines 
Werben nicht nach. War er schon früher gegen Frau Dobbert ! Glückes. Karl ist ein Prachtmensch!"
zuvorkommend gewesen, so wurde er es jetzt noch mehr, er benützte i Für den Nachmittag war M illi zur Frau Direktor bestellt, 
jede Gelegenheit, um ihr und M illi Aufmerksamkeiten zu erweisen. , Karl hatte dies von Frau Dobbert erfahren und machte sich auf 
Zu Weihnachten schenkte er M illi ein reizendes Kanarienvögelchen : den W eg, sie abzuholen. Heute mußte sich sein Schicksal end- 
und zu Neujahr einen von ihm selbst verfertigten Nähtisch. S ie  - giltig entscheiden. S ie  hatte seine Geburtstagsgeschenke ange­
hakte nicht das Herz, diese Geschenke zurückzuweisen. Nicht um nommen — das schien ihm ein günstiges Zeichen. (Forts, f.)



—  Auf dem Schlosse Nachod bei Neustadt a. d. M ettau 
wurde gestern um 1 Uhr die T rauung der Prinzessin B ath ild is  
zu Schaumburg-Lippe m it dem Fürsten von Waldeck und P y r- 
mont vollzogen. Außer den Fawilienm itgltedern, dem württem- 
bergischen Königspaare und der Prinzessin Pauline von W ürttem ­
berg waren Fürst und Fürstin Bentheim und der Korpskomman­
dant Feldmarschall - Lieutenant M erta  zugegen. Später fand 
die Galatafel statt, nach deren Beendigung die Neuvermählten 
abreisten.

—  Dem Generallieutenannt z. D . v. Jena in  Naumburg 
a. d. S . ist am 6. August folgendes Telegramm des Kaisers zu­
gegangen: Ich freue Mich, Ihnen , dem braven Kommandeur 
der brandenburgischen Jäger in  der Schlacht bei Spichern, am 
heutigen Erinnerungstage den Kronenorde» 1. Klaffe m it Schwer­
tern am Ringe verleihen zu können.

—  Der ehemalige Marineminister Herr v. Stosch feiert am 
Montag an seinem jetzigen Wohnsitze, in  Oestrich im  Rheingau, 
den Tag der Erinnerung an seinen vor 60 Jahren erfolgten 
E in tr it t  als O ffizier in die Armee. D ie deutschen Industriellen 
werden dem um die Förderung der deutschen Industrie hochver­
dienten Manne zu dem gedachten Ehrentage eine Glückwunsch- 
adresse durch eine Deputation überreichen lassen.

—  Zum  Nachfolger des am 1. Oktober in  den Ruhestand 
tretenden Polizeipräsidenten in  Hannover, Herrn v. B randt ist 
der Landrath des Kreises Usedom-Wolltn, G ia f von Schwerin- 
Zielen ausersehen und dessen Ernennung nahe bevorstehend.

—  Frhr. v. Huene t r it t  am 1. Oktober seine Stellung als 
D irektor der unter dem Namen „Preußische Central-Genossen- 
schastskasse" zu bildenden Centralanstalt zur Förderung des ge­
nossenschaftlichen Personalkredits in B e rlin  an.

—  Die deutsch - amerikanischen Veteranen wollen auch 
Btsmarck einen Besuch abstatten. Der Fürst w ill, falls es sein 
Befinden zuläßt, die Krieger aus Amerika in  Friedrichsruh 
empfangen.

—  Der allgemeine deutsche Handwerkerbund hat ein Rund­
schreiben an alle Handwerksmeister erlassen, in  dem diese zum 
B e itr it t  aufgefordert werden. Es heißt d a rin : Während die 
Innungen und Jnnungsverbände nach dem Jnnungsgesetze le­
diglich die gemeinsame Vertretung der fachgewerblichen Interessen 
zu üben haben, ist der allgemeine deutsche Handwerkerbund allein 
in  der Lage, in  gewerbepolitischer Beziehung agitatorisch zu 
wirken. Dieser w ill sich keiner Parte i anschließen, dagegen aber 
bet Wahlen nur fü r Männer eintreten, die auf dem Boden 
seiner Forderungen stehen und sich vor der W ahl auf ein P ro ­
gramm verpflichten, das folgende Punkte en thä lt: 1. E inführung 
der obligatorischen In n u n g  und Handwerkerkammer, sowie des 
Befähigungsnachweises; 2. gesetzliche Festlegung der Begriffe 
Handwerk und Fabrik; 3. Beseitigung der M ilitärwerkstätten 
und äußerste Einschränkung der Gefängnißarbeit; 4. Verbot des 
Hausirens der Ausländer, und möglichste Beschränkung des 
Hausirhandels der In lände r durch P rü fung der Bedürfnißfrage, 
sowie Verbot des Detailreisens bei P riva ten ; 5. Beseitigung 
der Konsumvereine, insbesondere der Offiziers- und Beamten- 
Konsumveretne und -Waarenhäuser; gänzliches Verbot der 
Wanderlager und aller Arten von Versteigerungen neuer Hand- 
wcrkserzeugniffe, sowie des Ftlialgeschäfte-Unwesens, eventuell 
progressive Besteuerung dieser; 7. Regelung des Submisfions- 
wesens; 8. Vorzugsrecht fü r die Forderungen der Bauhand­
werker; 9. Zugängigmachung der Reichsbank fü r das Handwerk; 
10. Beseitigung des Firmen- und Reklamenschwindels (unlauterer 
Wettbewerb); 11. weitere Erschwerung von Gründungen nach 
dem Aktiengesetze; 12. Aenderung der Konkursordnung; 13. Ge­
währung von Reichstagsdiäten.

—  Eine allgemeine Revision der Irrenansta lten, nicht 
blos der Prtvatanstalten, sondern auch aller öffentlichen Ir re n -  
anstalten ist vom Kultusm inister angeordnet worden.

—  Der Kaiser W ilhelm-Kanal, von der Elbe bis Rends­
burg, erglänzte am Freitag Abend zum ersten Male in  elektri­
scher Beleuchtung. D ie Apparate funkttoniren gut.

Leipzig , 10. August. S e it heute streiken hier sämmtliche 
Steinsetzer, weil die Meister die Forderungen, 50 Pfennig fü r 
die Stunde Lohn bei neunstündiger Arbeitszeit und 75 Pfennig 
fü r die Ueberstunde, nicht bewilligt haben.

Kourcelles — Aionville — Kravekotte.
Durch die drei Schlachte« bei Courcelles, V tonville und 

Gcavelotte wurde der Oberbefehlshaber der französischen Armee 
1870 Bazaine gezwungen, sich nach Metz zu werfen, und die 
Vereinigung der Rhein-Armee m it der unter Mac Mahon auf 
Chalons zurückgezogenen Armee vereitelt.

Am 13. August wurde im  französischen Hauptquartier be­
schlossen, die Armee solle am nächsten Tage nach Verdun zurück­
gehen. A ls am nächsten Morgen die Franzosen den Rückzug 
antreten wollten, wurden sie von deutscher Seite angegriffen, um 
sie festzuhalten. D ie Franzosen waren in  der Uebermacht und 
hatten auch geschützte S te llungen; trotzdem wurden sie gezwungen, 
unter die Forts von Metz zurückzukehren. Der Gewinn des 
Tages war, daß die Franzosen in  ihrem Marsch auf das linke 
Moselufer aufgehalten wurden, wodurch die Umgehung derselben 
durch die zweite Armee ermöglicht war, und daß sie zugleich 
auch gehindert wurden, auf dem rechten Moselufer südlich gegen 
P ont L Mouffon vorzugehen und der zweiten Armee in  die rechte 
Flanke zu fallen.

D ie erste Kunde von der Schlacht bei Courcelles gab fo l­
gende Depesche des Königs W ilhelm  an seine G em ahlin : Herny, 
Sonntag, den 14. August. Siegreiches Gefecht bei Metz durch 
Truppen des 7. und 1. Armeekorps. D etails fehlen noch. Ich 
begebe mich sogleich auf das Schlachtfeld. W ilhelm .

Am 15. abends folgte nachstehende weitere Depesche des 
Königs an die Königin : Um 3 Uhr vom Schlachtfeld von Metz 
zurückgekehrt. —  Die Avantgarde des 7. Armeekorps g riff gestern 
Abend gegen 5 Uhr den abziehenden Feind a n ; dieser stellte und 
verstärkte sich zusehens aus der Festung. —  Die 13. D ivision 
und Theile der 14. unterstützten die Avantgarde, desgleichen 
Theile des 1. Armeekorps. —  E in  sehr blutiges Gefecht entspann 
sich auf der ganzen L in ie ; der Feind ward auf allen Punkten 
geworfen und die Verfolgung ging bis vor das Glacis der A u ­
genmerke. —  Die Nähe der Festung gestaltete dem Feinde v ie l­
fach, seine Blesfirten zu sichern. —  Nachdem unsere Blessirten 
geborgen waren, zogen die Truppen in ihre alten Bivouacs m it 
Tagesanbruch. —  Die Truppen sollen sich alle m it unglaublicher

Wilhelmshaven, 10. August. Der in  Marokko stationirte j 
Panzer „Hagen" hat heute die Heimreise angetreten.

Köln, 10. August. Freiherr v. S tum m  wurde, wie die ! 
„Kölnische Volksztg." meldet, wegen Herausforderung zum Duell 
zu 14 Tagen und der Hüttenbesitzer Vopeltus wegen Karte lltra- 
gens zu 5 Tagen Festungshaft verurtheilt.

Ausland.
Warschau, 10. August. D ie deutsche Kolonie beabsichtigt, 

die 25jährige Wiederkehr der Schlacht von Sedan festlich zu 
begehen. Unter anderem soll ein großes Festmahl stattfinden, 
zu dem auch an die russischen Notabilitäten Einladungen er­
gehen sollen.

Sofia, 10. August. Der wegen Verdachts der Theilnahme 
an der Ermordung StambulowS verhaftete Tüfektschief ist gestern 
aus der H aft entlassen.

Tanger, 10. August. Der englische Kreuzer „Arethusa" und 
der französische Kreuzer „Chanzy" find hier eingetroffen. Gegen­
wärtig befinden sich neun Kriegsschiffe hier.

Rio de Ianeiro, 9. August. Unter den brasilianischen 
und italienischen Arbeitern der im  Bau befindlichen Eisen­
bahnstrecke zwischen Providence und V icto ria  ist ein heftiger 

- Kampf ausgebrochen, in  dem eine große Anzahl Ita lie n e r getöd- 
! tet wurde.

Aroviuzialnachrichtm.
 ̂ lH Culmsee, 11. August. (Verschiedenes.) In fo lge  einer E in- 
s ladung des Herrn Bürgermeister Hartwich traten am Freitag nachmittags 
j 5 Uhr in  der V illa  nova die Vorstandsmitglieder des Krieger-, Gesang-, 
! Feuerwehr-, Handwerker-, Turn- und kaufmännischen Vereins zu einer 

gemeinschaftlichen Sitzung zusammen, um über die Veranstaltung einer 
allgemeinen Sedanfeier zu berathen. Herr Bürgermeister Hartwich er­
öffnete die Sitzung, indem er auf die Bedeutung des Sedantages hin­
wies und die Erschienenen ersuchte, Vorschläge hinsichtlich der Jubelfeier 
zu machen. Es wurde beschlossen, die Feier aus Sonntag, den Gedenk­
tag an die Schlacht bei Sedan, und auf Montag, den Erinnerungstag 
an die Gefangennehmung des Kaiser Napoleon I I I . ,  auszudehnen. Am 
Sonntag soll Kirchgang - -  worüber die einzelnen Vereine zu bestimmen 

§ haben — und Zapfenstreich m it allgemeinem Fackelzug stattfinden. F ü r 
den Hauptfesttag, den Montag, ist folgendes Festprogramm entworfen: 
Feftzug durch die Straßen der Stadt, Aufstellung auf dem Markt, wo- 

- bei Herr Bürgermeister Hartwich die Festrede halten und das Kaiserhoch 
j ausbringen wird, und Volksfest auf der städtischen Wiese. An dem Fest- 
l zuge betheiligen sich alle oben erwähnten Vereine und sämmtliche 
j Schulen. M it  der Durchführung deS ganzen Festes ist ein Festausschuß 
; betraut, der aus je 2 Mitgliedern der einzelnen Vereine gewählt wurde. 
; Den Festausschuß bilden folgende Herren: aus dem Kriegerverein: 

Reinhold Franz und Polaszek, aus der Feuerwehr: Hmsckel und M at- 
linski, aus dem Gesangverein: Duncker und A. Wolfs, aus dem Hand­
werkerverein: Bäsell und Kunz, aus dem Tunverein: Giese und Kühnast, 
aus dem kaufmännischen Verein: Bark und O. Schmurr und als 
Vertreter der beiden Schulen die Hauptlehrer Nowakowski und Zelarny. 

! Zum Präses des Festkomitees wählte die Versammlung einstimmig den 
Herrn Bürgermeister Hartwich. Letzterer begrüßte die Gewählten und 
sprach die zuversichtliche Hoffnung aus, daß es gelingen werde, das ge- 

j plante Fest zu einem wirklichen Volksfeste zu gestalten. Aus den 
z Mitgliedern des Festausschusses wurden verschiedene Unterkommissio- 
H nen gewählt. Herr Kapellmeister Krslle soll m it seiner Kapelle fü r 
8 diesen Tag engagirt werden. — Herr Kreisphysikus Dr. Wodtke aus 

Thorn nahm gestern im Beisein des Herrn D r. Großfuß eine Besichti­
gung der Kinder der beiden Stadtschulen vor, um den Stand der unter 
den Schulkindern herrschenden granulösen Augenkrankheit zu prüfen. Die 
Klassenlehrer führten die Kinder klafsenweise dem Herrn Kreisphysikus 
vor, der jedes einzelne Kind genau untersuchte und die m it kranken 
Augen behafteten Kinder einschreiben ließ. Von den 1200 Schulkindern 
wurden im ganzen 105 als krank befunden, zehn davon waren schwerere 
Fälle. Die Besichtigung dauerte von 11V, vor- bis 2Vs Uhr nachmitags. 
— I n  der am Sonnabend in  der V illa  nova abgehaltenen Sitzung des 
freien Lehrervereins wurden als Delegirte fü r die am 1., 2. und 3. Ok­
tober in  Konitz stattfindende Provinziallehrerversammlung die Herren 
Polaszek-Culmsee und Plewa-Ostaszewo und als deren Vertreter die 
Herren Winkler-Elisenau und Krüger-Windak gewählt. Denselben ist 
eine angemessene Reisentschädigung für die H in- und Rückfahrt be­
w illig t worden. Die Versamlung beschloß, am Sonnabend, den 7. Sep­
tember eine Sedanfeier im  Verein zu veranstalten, zu der auch Nicki- 
lehrer Z u tr itt haben sollen. Der Schriftführer Herr Wicher-Elisenau 
wird einen Festvortrag halten über die geschichtliche Bedeutung des 
Sedantages. Zur Erhöhung der Festesfreude sollen patriotische Gesänge 
zur Aufführung gelangen. Zu diesem Zweck findet am Sonnabend den 
24. d. M ts. nachmittags 5 Uhr im Vereinslokale eine Gesangsübung 
statt. — I n  der hiesigen evangelischen Kirche fand am heutigen Sonntag 
unter zahlreicher Betheiligung der Gemeindemitglieder die Einsegnung 
der diesjährigen Konfirmanden statt. Letztere 101 an der Zahl, — 42 
Mädchen und 59 Knaben — versammelten sich vorher im Pfarrhause, 
von wo aus sie von Herrn Pfarrer Schmidt in feierlicher Prozession 
nach der Kirche geleitet wurden. Der Kirchengesangverein brachte hier 
mehrere Chorgesänge unter Leitung des Herrn Kantor Krause zum Vor-

und bewunderungswürdiger Energie und m it Lust geschlagen 
haben. —  Ich habe viele gesehen und ihnen von Herzen gedankt. 
—  Der Jubel war ergreifend. —  Ich sprach m it General S te in ­
metz, Zastrow, Manteuffel, Goeben.

Am selben Tage langte folgende ausführliche Darstellung 
aus dem großen Hauptquartier Herny in B e rlin  ein, die wegen 
Drahtstörung zunächst m it der Post nach Saarbrücken beför­
dert war.

Am 14. dieses Monats gegen 4 Uhr nachmittags glaubte 
unsere vor Metz befindliche Avantgarde den Abmarsch der unter 
dem Schutz der Festung noch lagernden Korps zu erkennen. 
Unverzüglich griff Brigade Goltz die Arriöregarde des Korps 
Decuen (bisher Bazaine) an, verwickelte diese in so heftiges Ge­
fecht, daß das feindliche Korps sowie Abtheilungen des Korps 
Froffard zu ihrer Unterstützung Front machen mußten. General 
G lümer führte seine zweite Brigade Osten - Sacken sofort vor. 
Rechtzeitig griffen ferner die Divisionen Kameke und Wrangel 
in  wirksamster Weise auf dem linken Flügel in  das Gefecht ein 
und warfen den Feind schließlich auf allen Punkten bis über die 
Festungswerke. Inzwischen hatte das Korps Adm irau lt die rechte 
Flanke des ersten Armeekorps zu erfassen versucht, aber es wurde 
vom General Manteuffel m it seinen lu m d o u r - ba ttan t vor­
gehenden Reserven angegriffen und unter Erstürmung einer Reihe 
von Abschnitten der Feind auch auf diesem Flügel eben so ent­
schieden in  die Festung zurückgeworfen. D ie diesseitigen T ru p ­
pen drangen bis Bellecroix und B orny bis in  den Bereich der 
neuangelegten Forts vor. Heute rekognoszirte Se. Majestät der 
König das Schlachtfeld und besichtigte die zur sicheren Abführung 
der preußischen wie französischen Verwundeten auf demselben 
stehengebltebenen diesseitigen Vorposten. Von den höchstliegenden 
Punkten war auf dem rechten Ufer der Mosel vom Feinde nichts 
mehr zu erkennen. Dichte Staubwolken jenseits des Flusses 
ließen auf den Abmarsch der feindlichen H aupt-A rm ee schließen.

Das bei Courcelles begonnene Werk wurde durch die 
Schlachten bet L ionotlle  (M a rs  la T o u r) und Gravelotte (S t .  
P r iv a t)  am 16. und 18. August vollendet. Bazaine mußte m it 
seiner Armee in  die Mausefalle von Metz.

trag, wodurch der kirchliche Festakt wesentlich gehoben wurde. 7"
29. August findet in der hiesigen Stadtschule die diesjährige Krelsley 
konferenz des diesseitigen Schulaufsicktsbezirks statt. A uf der Tag 
Ordnung steht eine Lektion in  der Geschichte auf der M ittelstufe: 
und die ersten Begebenheiten des deutsch-französischen Krieges", geh" - 
von Herrn Lehrer Labs-Ostaszewo. Derselbe spricht auch über . 
Thema: „W ie ist der Geschichtsunterricht in  den gemischtsprack 9
Schulen zu ertheilen, damit das in  dem allgemeinen Lehrplan v 
20. Januar 1892 gesteckte Ziel erreicht w ird? " Einen zweiten Bort 9 
hält Herr Sckütze-Skompe über die S trafm itte l und deren Anwendn 8 
in  der Schule m it besonderer Berücksichtigung der darüber ergangen 
Bestimmungen. — Herr Kreisschulinspektor D r. Hubrich führte gest 
Herr Lehrer Hahrholz in  die dem letzteren zum 1. August verneye 
SchulfteüeinLissomitz ein. — Zwei hiesige Radfahrer, die Herren N. un^ 
B. haben eine Vergnügungsfahrt m it dem Rad nach Wien unternommen. ^7 
Beim Schwärmen überfielen die Bienen auf dem Bienenstände oe 
Herrn Lehrer Plewa-Ostaszewo den an der Kette liegenden H o M N ? 
den sie erstochen hätten, wenn Herr P l. den Vorgang nicht recktzeln» 
bemerkt und den Hund aus der Gefahr durch Begießen m it Wasser ge 
rettet hätte. ^

C u lm , 12. August. (Der erste polnische Turnertag) in Westpreutze 
fand unter Betheiligung der „Sokols" aus Thorn, Culmsee und Brom 
berg, sowie der Jnduftrievereine von Culmsee und Sckwetz Heu» 
hier statt.

A us  der Culmer Stadtniederung, 9. August. (Landwirthsckast 
licher Verein.) I n  der gestrigen ziemlich gut besuchten Versammlung oe» 
landwirthschaftlichen Vereins unserer Niederung sprach Herr Deichhaupl 
mann Lippke über Rentenangelegenheiten. Es wurde beschlossen, m 
dieser Angelegenheit bei der Neuen Landrentenbank anzufragen, ob de 
dem heutigen niedrigen Zinsstande eine Herabsetzung des Zinsfußes des 
Rentenkapitals durchführbar sei. Gleichfalls w ird der Verein wegen 
dieser Sacke beim Herrn Landwirthschaftsminister vorstellig werden.

Graudenz, 9. August. (Bon einem ungenannten Wohlthäter)
100 Mk. an Herrn Pfarrer Ebel gegeben worden, um damit M "' 
W ittwen von Mitkämpfern aus dem letzten Kriege am Sedantage zu

):( Krojanke, 11. August. (Verschiedenes.) Gestern M ittag brack 
in der Scheune des Fischereipächters Rosenau zu Buntowo Feuer aus, 
welches diese und den angrenzenden S ta ll in  Asche legte. Die Ernte 
wurde ein Raub der Flammen; umgekommen sind ein Pferd und ium 
Kälber. — Der Hotelier Graß hierselbst hat sein Besttzthum gegen eine 
Summe von 21 000 Mk. an einen Herrn aus Ostpreußen verkauft. ^  
Behufs Begründung einer Genossenschaft zur M eliorirung der hiesige" 
Ländereien wird am 14. d. M . der Regierungsassessor Raapke hier ein­
treffen. — Zur Deckung der Unkosten für die am Sedantage zu ver* 
anstauenden Festlichkeiten hat der Magistrat 100 Mk. in Aussicht gestellt.

Lasdehnen i. Ostpr., 9. August. (Die Selbstmorde) der 22jährige" 
Besitzertochter Urte Dedeleit-Uschbördßen und des Besitzers Heinrick 
Simonßent-Kl. Dargußen bilden in  hiesiger Gegend das Tagesgespräch' 
Die beiden jungen Leute wurden vielfach als Verlobte angesehen. Gege" 
eine Verbindung aber waren die Eltern des S., so daß das Liebespaar 
in  den Tod ging, um dauernd vereint zu sein.

Jnsterburg, 9. August. (Ueber eine Vergiftung durch Cranze» 
Flundern) berichtet die „Ostdeutsche Volksztg.": Am verflossenen Dienst"» 
kehrte die Gattin eines Kaufmanns von Cranz nach Jnsterburg zur""' 
Die Dame hatte Flundern mitgebracht und gab von denselben mehrere 
an eine befreundete Familie ab. Nach dem Genuß der Flundern si"- 
in  beiden Familien zusammen sechs Personen bettlägerig erkrankt. E»" 
Kind schwebte in Lebensgefahr. Die Patienten haben fünf Tage das 
Bett hüten müssen. Die hinzugezogenen beiden Aerzte erklärten übe^ 
einstimmend, daß die Erkrankungen auf Vergiftung durch den Genuß de» 
Flundern zurückzuführen sind. „ .

Argenau, 9. August. (Die Zahl der Opfer) bei dem Brandung!"" 
in Kreutzkrug belauft sich nunmehr auf acht. Es sind bei dem Fe"e» 
verbrannt oder infolge der erlittenen Brandwunden nachträglich 9^ 
starben: fünf Frauen, zwei Kinder und ein M ann. Gestern und he"^ 
fand die Beerdigung der Leichen statt. Die Betheiligung der Bevölkern"» 
an den Leichenbegängnissen war außerordentlich groß.____________

«Lokalnachrichten.
Thorn, 12. August 1895.

— ( P e r s o n a l i e n . )  Dem Regierungsaffessor Benske zu Berli" 
ist die kommissarische Verwaltung des Landrathsamtes im Kreise Tücke», 
Reg.-Bez. Marienwerder, übertragen worden.

Der Postmeister Justrow ist von Neuenburg nach Neustadt verfehl'
— ( D a s  F ä h i g k e i t s z e u g n i ß  z u r  V e r w a l t u n g  e i n e  

P h y s i k a t s t e l l e )  haben im zweiten Vierteljahr 1895 nach abgelegte» 
Prüfung erhalten: D r. M ax Lauer aus Schöneck, D r. Hans Rhese 
Graudenz.

— ( K i r c h l i c h e  F e i e r  de s  S e d a n t a g e s . )  Von dem eva"' 
gelischen Oberkirchenrath ist unterm 7. August an die königl. Konsistor"" 
ein Schreiben ergangen, in  welchem dieselben laut Ermächtigung ^  
Kaisers veranlaßt werden, Anordnungen zu treffen, daß im Ha"p 
gottesdienft am Sonntag den 1. September in geeigneter Weise auf 
Tag von Sedan hingewiesen wird.

— ( E i n e  n e u e  G e p ä c k a u s r ü s t u n g  f ü r J n f a n t e r i ^  
wird versuchsweise in nächster Zeit bei verschiedenen Truppenteilen 
Tragen kommen. Die neue Tornistereinrichtung, die von dem im
gen Jahre bei den Versucksbataillonen getragenen Muster völlig a b w e ^  
bezweckt die möglichst erreichbare Gewichtserleichterung des Gepäcks, 
dabei die Ausrüstung des einzelnen Mannes zu vermindern. Der ne  ̂
Tornister ist in seinem aus leichtem Holz gefertigten Rahmen nur ^  
Centimeter im Geviert groß. Der aus Leder bestehende Tornisterko" - 
hat m it der Klappe die bekannte Kalbfellbekleidung. Die Seite, die ^  
dem Rücken des Mannes aufliegt, enthält im In n e rn  eine etwa h"n 
große feste Polsterung. Die Tornisterklappe enthält auf der Innen! ^  
eine große und zwei kleine Taschen aus Segeltuch zur Aufnahme 
eisernen Ration (Konserven und M unition). Ferner befindet sick o ^  
halb des Tornisterkastens, aber noch unter der Klappe aus SegeltU« 
Rollenform gefertigt der sogenannte Zeltzubehördeutel. Von den Uvr»»^ 
Ausrüstungsstücken ist ferner die Patronentasche geändert. Sie den ^  
jetzt aus einem einzigen Stück Rindleder und faßt in  drei Abtheüuns 
je 15, also im ganzen 45 Patronen.

— ( Lohnsä t ze . )  Die königliche Eisenbahndirektion zu ^  pie
hat fü r die Stationsorte ihres Bezirks und einige Nachbarstationen 
ortsüblichen Lohnsätze ermittelt. Sie betragen: ^ ^

F ü r Arbeiter über 16 I .  F ü r Arbeiter unter 1v 
männlich weiblich männlich rveiblick

0,55  
0,60
0,60 erie"

— ( D e r  T h o r n e r  L e h r e r v e r e i n )  hielt am v e r g " " ^ ^  
Sonnabend in Rudak eine Sitzung ab. Die meisten verheiratete" 
glieder hatten zu dieser Sitzung ihre Frauen und Töchter mttge 
Herr Chill hielt einen interessanten Vortrag über die pommerscke" ^  
A ls Delegirte zum westpreußischen Provinzial-Lehrerverein wur
der diesjährigen Versammlung in Konitz (1., 2. und 3. Oktober) ge 
Dreyer, Erdtmann, Mausolf, Noeske, Wollschlaeger und Zodro , ^  
Ersatzmänner: Gruhnwald, Maaß und Schieske. Nack L>ck» " Ks 
Sitzung blieben die Theilnehmer noch längere Zeit beisamrne 
wurden einige Lieder gesungen, zum Schlüsse wurde getanzt. ^

— ( D e r  k a t h o l i s c h e  L e h r e r v e r e i n )  hielt ^
im Saale des Herrn Nicolai eine Sitzung ab. Der Dorsitzeno ^ s i ­
nnt, daß die diesjährige Provmzialversammlung katholischer Leb 
Preußens am 1., 2. und 3. Oktober in  P r. Stargard ^attfinoe»
F ü r diese Versammlung werden drei Vertreter gewählt. Ten 
hielt Pfarrer Dr. Klunder über das Apostolikum. Die nächst 
findet am 21. September statt. Areit§v

— ( D e r  T h o r n e r  J a g d v e r e l n )  hält am nächst
im Artushofe eine Generalversammlung ab. r .^ s ,r t

— ( H a n d w e r k e r - V e r e i n . )  An der E » s e n b a h ^  
Posen, welche der Verein gestern unter Leitung fernes
Herrn Stadtbaurath Schmidt zur Besichtigung der Posene ^  '
Gewerbeausstellung unternahm, betheiligten sE  über 10 ^
Die Führung durch die Ausstellung übernahm *n llebensw ^  sicher ^  
der Herr Stadtbaurath Greber-Posen. N ur em Therl de in ? -,
Thorn konnte ihm jedoch folgen, alle nicht glelckzertrg ^ ^  zl"
meisten Ausstellungsabtheilungen hatten. Der Gang durw ^  
ftellung bot des Interessanten und Anregenden so vrer, » ^  §o!" 
Theilnehmer an dem Ausfluge sehr befriedigte und ste i 
und Mühen der Fahrt reichlich entschädigte.

Kreis Thorn 1,10 0,90 0,90
Culmsee 1,30 0,90 0,90
Thorn 1,50 0,90 0,60



, A "drschiedenen Läufen; für Preise find 75 Mark aus der 
Ne bewilligt. Der Einsatz beträgt eine Mark. Nennungen

Vereins- 
sind an

!„ (R a d f a h rs  p o r t  l i ch es.) I n  der letzten Generalversamm- 
e.  ̂ oes Radfahrer-Vereins „Vorwärts" wurden in den Vorstand die 

Kube, erster Vorsitzender, Kozlowski, zweiter Vorsitzender und 
^rlmuhrer, Tornow, erster Fahrwart, Brust, zweiter Fahrwart, 

bptt 2 zweiter Kassenwart gewählt. Der Jahresbericht ergab einen Kaffen- 
sern *^n 143,03 Mark. Neu aufgenommen sind acht Mitglieder, 
d-s i öwei aktive Mitglieder zu den passiven übergetreten. Während 
Kiin Vereinsjahres ist außer den Vereinsausfahrten ein 75
W i. bEer-Rennen veranstaltet worden, zu dem Mitglieder Preise ge- 
„ t  hatten, ferner war ein Herbftfeft in Aussicht genommen, bei dem 

ied ^""umeifterfahrer Kaufmann sich betheiligen sollte; dieses mußte 
i wegen der allzuhohen Kosten unterbleiben. Einen günstigen Er-

hatten die Bemühungen des Vereins betreffs Freigabe der Straßen 
r das Radfahren, da von der städtischen Behörde das Bedürfniß an- 

""ö l̂e Erlaubniß ertheilt wurde. Am 25. d. Mts. findet auf 
drei Chaussee ^ n V  e r  e i n s  r e n n e n  statt, bestehend aus

k°ff« ^  _____ ^
.bn ersten Fahrwart zu richten. Für hiesige dem Verein nicht ange- 
^orende Fahrer wird ein besonderes Rennen eingelegt, wenn genügend 

eldungen einlaufen. Hoffentlich wird das geplante Rennen von 
gutem Wetter begünstigt, damit der Erfolg den gehegten Erwartungen 
entspricht.

— ( De r  V a t e r l ä n d i s c h e  F r a u e n - V e r e i n  P o d g o r z )  
^elt am gestrigen onntage in Schlüffelmühle sein erstes Sommerfest 
uv, das sich eines sehr zahlreichen Besuches erfreute. An den Eingängen 
«UM Garten standen festlich gekleidete junge Damen, die durch eine Binde 
^lt rothem Kreuz am Arme als Kasfirerinnen kenntlich waren. Am 
Mde des Haupteingangs war in einem Blumenhain die Büste der 
^cuserin, der hohen Protektorin der Vaterländischen Frauenvereine, auf­
h e l l t ;  an einer andern prächtig dekorirten Stelle des Gartens erhob 
M auf einem Postamente die Büste des Kaisers. I n  der Kolonade 
Üben reich mit Eßwaaren, Erfrischungen und nützlichen Gegenständen 
d'chickte lange Tische zum Kauf und zur Auktion ein; außer den Vor- 

nandsdamen walteten auch hier junge Damen ihres Amtes. Blumen- 
verküuferinnen boten im Garten den eintretenden Besuchern kleine 
^traußchen an. I n  einem Zelte, bei dem ein Obulus von 10 Pf. zu 
nrrjchten war, hatte man die Ueberraschung, statt des Vogel Strauß, 

oen die Zelthüterin als höchst sehenswerth pries, einen schönen Blumen- 
^auß auf dem Tische zu sehen. Auch eine Schnellpbotographie-Bude 

durch einen unermüdlichen Ausrufer die Aufmerksamkeit auf sich. Die 
Sommerfeften üblichen Volksbelustigungen, wie Preisschießen rc., 

Mten ebenfalls nicht. Das Konzert wurde von der Kapelle des 15. 
^tillerie-Regiments ausgeführt. Der Podgorzer evangelische Kirchenckor 
^rschönte das Fest durch mehrere Gesangsvorträge unter Leitung des 
verrn Lehrer Löhrke. Gegen Abend fand die Verlosung der 
."lcht verkauften Gegenstände statt; die Lose hatten vorher reißend Ab- 

gefunden. Zum Schluß wurden lebende Bilder aufgeführt, die 
,Urchweg sehr gut gelangen. Es kam zur Darstellung: 1. Germania 
^ 'd ihre Sohne huldigen dem Kaiser; 2. der Abschied des Landwehr- 
mannes von Weib und Kindern; 3. Der Kampf; 4. Ein Traumbild 

5. Amor mit dem Pfeil. Bei der Vorführung des ersten Bildes 
pachte Herr Pfarrer Endemann in kurzen Worten ein Hoch auf Se. 
Majestät den Kaiser aus, an das sich der Gesang der Nationalhymne 
larloß. Das Fest nahm den besten Verlauf und dürfte für die Kasse 

jungen Vereins einen erheblichen Betrag ergeben haben. Um das 
Zustandekommen des Festes hat sich Herr Pfarrer Endemann besonders 
verdient gemacht, aber auch den Damen vom Vorstände und den in 
h  verschiedenen Ehrenämtern als Verkäuferinnen rc. thätigen jungen 
tarnen gebührt Dank für ihre Mitwirkung im Dienste der guten Sacke.
. — ( S o m m e r t h e a t e r . )  Am Sonnabend fand im Schützenhause
Oos letzte Gartenfest mit Aufführung des ausgelassenen Schwankes 
''Unsere Herren Schwiegersöhne" von Schreiber statt und gestern wurde 

Sensationsstück „Der I r re  von Mariaberg" von Winter zum zweiten 
Atale gegeben. Beide Vorstellungen waren nur mäßig besucht. Morgen, 
Alenftag geht auf der Bühne des Biktoriasaales die Novität „D ie  
Sc h me t t e r l i n g s  schlackt" von Sudermann in Szene. Dieses viel- 
oesprochene als Komödie bezeichnete Stück gilt nächst der „Ehre" als die 
bedeutendste Arbeit Sudermanns. Es giebt einen Einblick in das mo- 
oerne Großstadtleben und zeichnet sich durch eine Kieinmalerei aus, die 

fesselnd ist, daß die Komödie deshalb von einem Theile der Kritik als 
.Ur litterarisches Kunstwerk ersten Ranges angesehen wird. Sicher wird 

Novüät wie überall so auch hier dem gespanntesten Interesse des 
^deaterpublikumS begegnen. Die Besetzung des Stückes ist eine gute 
und die Aufführung ist mit allem Fleiß vorbereitet.
^  Der Hofschauspieler Schmidt-Häßler gaftirt jetzt auf vier Abende am 
^vmnrertheater in Graudenz.
. -—( Di e  L e i p z i g e r  S ä n g e r t r u p p e N e u m a n n - B l i e m -  

^  e n) hat sich gestern un Biktoria-Etablifsement mit ihrer dritten Soiree 
^abschiedet. Die Soiree konnte bei dem schönen Wetter im Garten 
""ttfinden, im Saal würde sich die Temperatur auch bis zur Unm­
öglichkeit gesteigert haben, da die Zahl der Besucher noch größer als 

yA Eröffnung-abend war. Beifall wurde den Künstlern in reichstem 
Mße gespendet; sie haben bei ihrem diesmaligen Hiersein wieder die 
Rundlichste Aufnahme gefunden.
L — ( Z i g e u n e r k o n z e r t . )  Morgen, Dienstag findet im Sckützen- 
Uuse das Zigeunerkonzert der Kapelle „Rakoczy" (Instrumental- und 
z-dsangsvorträge) mit Aufführung von Tänzen statt. Eine sensationelle 
Mznummer ist der Serpentintanz, mit dem die Kapelle überall großen 
^lsaü  gefunden hat.
H ( G r a t i f i k a t i o n . )  Die Londoner Feuerversicherungsgesellschaft 

hat dem Spritzenmeister Herrn Schmiede von der Jakobs- 
^rstadt für erfolgreiche Thätigkeit bei den letzten Bränden in unserer 

*udt eine Gratifikation von 30 Mk. überwiesen. 
d i - - ( M i t  de m L ä n g e r w e r d e n  d e r  A b e n d e )  tritt auch 
H Lampe wieder in den Vordergrund, und soviel auch schon über dies 
s^ " e l geschrieben, es läßt sich doch noch immer wieder etwas neues 

Dje Unfälle, die sich aus einer Lampenaffaire herleiten, sind, 
sich gekannt, Legion, noch viel zahlreicher sind die Verdrießlichkeiten, die 
bren ^  siarkem Lampengebrauck einstellen. Die Lampe will nicht 
duft das ist eine oft gehörte Klage, und in manchem Zimmer 
Doch  ̂ ^  Folge dessen wenig angenehm nach Petroleum und kohlendem 
Äru ^orum  will aber die Lampe am Abend nicht brennen? Die 
laut ** ^  unendlich einfach, wenn sie auch schwierig erscheint. Sie 
Die n" E^il die Lampe bei Tage nicht richtig in Ordnung gebracht ist! 
eine« soll nicht erst am Abend mit Petroleum versehen werden, 
dies"^uen Docht erhalten rc., a es das hat am Tage zu geschehen, wo 
tönn ^"Amputationen viel sicherer und richtiger vorgenommen werden 
ü^?dn. weitere Verdrießlichkeit ist das Cylinderspringen und
Heb! Von selbst geht kein Cylinder in Scherben, irgend ein
Werd* eine Unvorsichtigkeit liegt beständig vor. Wie viele Cylinder 
ang ^  nicht besonders an Hängelampen zerschlagen, wenn die Lampe 

0" werden soll? Da verdient nun ein etwas theurer, aber 
r e j H  ordentlich praktischer Brenner, der s i c h  durch die Cylinderersparniß 
Äre,,» ahlt macht, alle Empfehlung. Eine kleine Handhabe an diesem 
iveich^r braucht nur gedreht zu werden und sofort geht der Ring, auf 
osiv Cylinder steht, mit letzterem m die Höhe; die Lampe kann
*esp gezündet werden, ohne den Cylinder zu berühren. I n  gleicher 
Drei,,änlicher W e i s e  kann auch die Flamme verlöscht werden; eine 

an einer klemen Scheibe bringt eine Metallhülse um die 
welche den Docht von der Luft trennt und also die Flamme 

außerordentlich zahlreiche Unfälle kommen gerade beim 
!̂ ehr der Lampen vor? Man soll also lieber ein paar Groschen 
druß ^  einen praktischen Brenner ausgeben, viel Schaden und Ver- 

m - damit gespart. Haupterforderniß bei jeder Lampe ist unbe- 
on dtz^^Echkeit, ewig hält ja nichts, aber die allermeisten Störungen 
Aulbei ^^"Uenlampen werden durch nicht genügende Säuberung ver- 
*"rps,j' Schwierigkeiten beim Reinigen befreien noch nickt von der 

^ck ung zum Reinigen.
Li ^vr ^ 5  d e r  E in  M i t t e l  g e g e n  B l u t v e r g i f t u n g )  schreibt 

, ff'Breitenfelde (Pommern) in der „Deutschen Lehrsr- 
d ^Erin Ä sendes: „Die Mittheilung von der Blutvergiftung einer 
(^N!ah. ^ n  Stich einer Feder mit Tinte unter einen Nagel
yi» ist xr wich, ein probates Mittel gegen Blutvergiftung mitzutheilen. 
Mch oder m anderes, als daß man den verletzten Theil in saure 
i n ^  Muttermilch eintaucht, die davon ganz warm wird und etwa 
uiu ^rfni„ werden muß. Man wendet daS Mittel in Westpreußen 
yvd Schlangenbiß an; eS hat sich auch bei Phosphor-Ver-

währt. Mein eiaener Tobn ist dadurch von Blutvergiftungw o ^ " '  eigener Sohn . - .
u. Er hatte auf einem Gute in Westpreußen von einem 

^en abspringenden Phosphor unter den Nagel bekommen; in

kurzer Zeit war der Arm ganz angeschwollen. Da ritt er nach dem 
Nachbargute, wo sich die Molkerei befindet, nahm gleich ein großes Ge­
fäß mit saurer Milch und hielt den ganzen Arm hinein. Sogleich 
fühlte er die Erleichterung. Er erneuerte dreimal die Milch, und in der 
Zeit von zwei Stunden war alle Gefahr beseitigt, und der Arm und 
die Hand waren wie zuvor. Es sollte mich sehr freuen, wenn durch 
das einfache Mittel vielen geholfen werden könnte.

— ( Unf a l l . )  Heute Vormittag wurde in der Baderstraße ein 
Pferd vor einem Fleischerfuhrwerk scheu. Ein Kind gerieth unter den 
Wagen, blieb aber wunderbarerweiss unversehrt. Ein Leierkaftenmann 
erhielt von dem Pferde einen heftigen Hufscklag gegen den Rücken, der 
ihn etwa zehn Schritte weit fortschleuderte. Eine ernstlichere Verletzung 
scheint der Mann aber auch nicht erlitten zu haben.

— ( Fe ue r . )  Am Sonnabend wurde das Woh"- und Stallgebäude 
des Käthners Rietz in Cierpitz, hiesigen Kreises, durch einen Brand voll­
ständig eingeäschert. Das Gebäude ist bei der weftpreußischen Feuer- 
Sozietät mit 200 Mk. versichert.

— ( Di e  B e d ü r f n i ß a n s t a l t )  auf dem Rathhaushofe befindet 
sich in einem schlimmen Zustande. Die Wasserspülung durch die alte 
Konduktleitung hat aufgehört und der Anschluß an die städtische Wasser­
leitung ist noch nicht hergestellt. Die Reinigung der Anstalt ist infolge 
dessen eine so unzureichende, daß in derselben ein pestilenzartiger Geruch 
herrscht, der Einem den Athem nimmt. Die Abhülfe dieses Uebelstandes 
ist sehr dringend.

— ( P o l i z e i b e r i c h t . )  I n  polizeilichen Gewahrsam wurden 7 
Personen genommen.

— ( G e f u n d e n )  ein vergoldetes Armband in der Strobandstraße 
und ein Sonnenschirm in der Seglerstraße. Näheres im Polizei­
sekretariat.

— ( Vo n  d e r  Wei chsel . )  Wafferstand heute mittags 0,23 Mtr., 
heute früh 5 Uhr 0,60 Mtr., mittags 0,72 Mtr. über Null. Wasser- 
temperatur 16 o C. — Eingetroffen ist der Dampfer „Anna" mit einer 
Ladung Petroleum, Heringen, Oel, Schmalz und Kolonialwaaren und 
vier beladenen Kähnen im Schlepptau aus Danzig. Eingegangen sind 
7 Traften, abgeschwommen 5 Traften.

Eine Depesche aus Wa r s cha u  vom 11. August meldet: der Waffer­
stand der Weichsel betrug gestern 0,74 Mtr., heute 1,80 Mtr.

Von heute, Montag wird aus Warschau ein Wafferstand von 1,68 
Mtr. gemeldet.

(:) Grabowitz, Kreis Thorn, 11. August. (Amtseinführung. Neue 
Schule.) Am heutigen Sonntag fand im Betsaale zu Schillno die feier­
liche Einführung des Herrn Pfarrers Ullmann statt. Der Betsaal und 
der Eingang dazu sowie das Pfarrhaus waren sinnig geschmückt. Die 
Gemeinde war zahlreich versammelt und nahm tiefbewegt Antheil an der 
Einsegnung ihres ersten Pfarrers. Verschönt wurde die erhebende Feier 
noch durch die beiden von einem gemischten Chöre vorgetragenen Ge­
sänge „M it dem Herrn fang Alles an!" und „Die Himmel rühmen deS 
Ewigen Ehre." Gebe Gott, daß die gemeinsame Arbeit des Pfarrers 
und der solange vom Kampf der Parteien zerrissenen Gemeinde eine 
Friedensarbeit sei zum Segen des Hirten und der Herde! — Die neue 
Schule zu Grabowitz ist nunmehr fertig gestellt und mit den erforder­
lichen Schulutensilien und Lehrmitteln soweit ausgerüstet, daß die Stelle 
ausgeschrieben werden kann.

Leibitsch. 9. August. (Der hiesige Kriegerverein), welcher über 
100 Mitglieder hat, feiert am 18. August die Gedenkfeier der Schlacht­
tage von 1870.

Ottlotschin, 10. August. (Der Sack Betten), welcher am 6. ds. 
bei dem hiesigen Einwohner Zakrzewski mit Beschlag belegt wurde, ge­
hörte dem Besitzer Herrn Ewert in Ober-Nessau. Herr Ewert hat die 
Betten bereits abgeholt. Da dem Herrn Ewert noch mehr Betten fehlten, 
so wurde durch den hiesigen Ortsvorfteher Herrn Dolatowski bei 
Zakrzewski Haussuchung abgehalten und noch ein Oberbett, ein Kopf­
kissen und ein Laken gefunden. Herr Ewert erklärte diese Gegenstände 
ebenfalls als sein Eigenthum. Zakrzewski behauptete, die sämmtlichen 
Betten von den beiden Spitzbuben, über die in Nr. 184 berichtet ist, 
für 4 Mk. gekauft zu haben. Die Betten werden dem Zakrzewski nach­
träglich sehr theuer zu stehen kommen.

L  Aus dem Kreise Thorn, 12. August. (Freier Lehrerverein 
Gremboczyn-Leibitsch.) I n  der letzten Generalversammlung des freien 
Lehrervereins Gremboczyn-Leibitsch wurde Herr Lehrer Drews-Leibitsch 
?um Delegirten für die Provinzial-Lehrerversammlung in Konitz ge-  ̂
wählt. ^

Von der russischen Grenze, 10. August. (Verschiedenes.) I n  sechs 
Gouvernements herrscht die sibirische Pest und richtet unter dem Vieh­
stand große Verheerungen an. — Große Hitze herrscht im Innern  Ruß­
land. Die Zahl der Todesfälle, welche infolge Hitzschlags eingetreten 
sind, ist sehr bedeutend. — Im  Gouvernement Wolhynien sind vom 7. 
bis 20. v. Mts. 214 Erkrankungs- und 85 Todesfälle an Cholera kon- 
statirt worden.

— ( E r l e d i g t e  S c h u l s t e l l e n . )  Stelle zu Neuwelt, Kreis 
Sirasburg, kathol. (Meldungen an Kreisschulinspektor Eichhorn zu 
Strasburg). Stelle zu Sumowo, Kreis Strasburg, kathol. (Kreisschul- 
inspektor Eichhorn zu Strasburg). Erste Stelle an der Schule zu Koffa- 
bude, Kreis Konitz, kathol. (Kreisschulinspektor Block zu Bruß).

— ( V a k a n t e  S t e l l e n . )  Vierte Lehrerstelle an der S tadt­
schule zu Tütz, katholisch (Meldungen an den dortigen Magistrat.) — 
Ev. Pfarrftelle zu Latzig, D. Dt. Krone, umfassend die Kirchengemeinden 
Latzig, Langhof, Hansfelde und Dammlang, Priv. Patr. 2500 Mark, 
wovon 663 Mark Pfründ. Abg. bis Ende Ju n i 1903. Bew. an d. 
Patr. z. H. d. Landesdirekt. a. D. Dr. Frhr. v. Golz auf Kritzig bei 
Sckivelbein i. Pomm.

Mannigfaltiges.
( Auf  d e m S i b l a L t f e l d  g e b o r e n . )  Die Marketenderin dss 

5. Jäger-Bataillons hatte — so schreibt der Obertelegraphen-Sekretär 
Meyer in Görlitz — auf dem Schlachtfeld von Sedan einen Sohn ge­
boren. Als nun die Mutter hörte, daß der Divisionspsarrer käme, bat 
sie mich um Bermittelung, daß der Junge getauft würde. Nach be- 
endeter Kommuniou trug ich dem Herrn Divisionspfarrer das Anliegen 
der Mutter des Kindes vor. Es wurde vom Küster Wasser besorgt; 
Fähnrich Gras Blücher und ich übernahmen freiwillig die Pathenschaft, 
und das Kind wurde getauft. Als der Pfarrer den Segen sprach, flogen 
gerade drei Granaten über uns weg. Die Mutter, von dem Gefühl 
überwältigt, vergoß Freudenthränen. Später waren noch der Kronprinz 
und unser Hauptmann von Schwemmler zu Paten gebeten worden. 
Dieselben hatten die Pathenstellen auch angenommen. Der Sohn der 
Marketenderin, Oberjäger Sedan Böhme, befindet sich jetzt noch beim 
Bataillon, und zwar bei der 3. Kompagnie.

( G r u b e n u n g l ü c k . )  Auf  der M axgrube bei L au ra ­
hütte sind durch herabfallendes Gestein mehrere Bergleute ver­
schüttet w orden; zwei M ann  davon sind todt, zwei sind tödtlich 
verwundet.

( E i n e n  f i d e l e n  R e d a k t e u r )  besitzt das in d e m .
> S traß b u rg e r B ier-V orort Schiltigheim erscheinende „ S tra ß b u rg e r j 
i L andbl." An der Spitze seiner letzten Nummer schreibt e r:
, „ Z u r Beachtung! Wegen Vorbereitung auf den M eßti (Kirmeß)
 ̂ wird am nächsten Dienstag kein B la t t  erscheinen. D afü r wird 

die F reitagsnum m er desto interessanter." (D a s  B la tt  erscheint 
n u r D ienstags und F reitags.)

(M  a r i a b e r g e r  N a c h k l ä n g e . )  Nunm ehr ist auch 
gegen den B ruder Rektor Overbeck au s  M ariaberg  das V er­
fahren eingeleitet worden. Gegenwärtig schweben Untersuchungen 
darüber, r>b M ißhandlungen von Kranken in M ariaberg  unter 
Vorwiffen oder im Einverständnisse mit Overbeck vorgekommen 
sind. D ie S taatsanw altschaft scheint anzunehmen, daß von 
Allem und Jedem , was in M ariaberg  vorgekommen ist, dem 
B ruder Rektor M ittheilung  gemacht worden.

( D r e i  P e r s o n e n  e r t r u n k e n . )  B ei dem 
! bretonischen Seebad D inard  lief das Segelboot des G rafen
> Lahoussage, der m it seiner G a ttin  eine V ergnügungsfahrt machte, ! 
! auf ein Felsenriff und schlug um . D er G ra f und die G räfin
* ertranken, ebenso der B ootsm ann.

ZleutAe Nachrichten.
Zürich, 12. August. D ie deutschen Vereine Zürichs werden 

am 2. September eine große Sedanfeier veranstalten.
Madrid, 11. August. Der Ministerrath genehmigte die Ein­

berufung von 12 000  Mann der JahreSklaffe von 18Z4, welche 
bisher von dem Dienst befreit waren. D ie Verstärkungen für 
Kuba sollen vom 18. d. M. ab abgehen.

Madrid, 12. August. D ie Einberufung von Reservisten 
wird fortgesetzt. I n  Gerona und Tafalla kam es zu bedeutungs­
losen Kundgebungen. I n  Mataro weigerten sich die Reservisten 
zu marschiren. Die Gendarmerie mußte in die Luft schießen, um  
die Ordnung wiederherzustellen. _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _ _

Verantwortlich für die Redaktion: He i n r .  W a r t m a n n  in Thorn.

Tendenz der Fondsbörse: fest.
Russische Banknoten p. K a s s a .................... .....
Wechsel auf Warschau k u r z ...............................
Preußische 3 ^  K onso ls....................................
Preußische 3V, o/o K o n so ls ..............................
Preußische 4 o/, K onsolS ...................................
Deutsche Reichsanleihe 3 o / o ...............................
Deutsche Reichsanleihe 3 V ,V o .........................
Polnische Pfandbriefe 4*/, o / o .........................
Polnische Liquidationspsandbriefe....................
Westpreußische Pfandbriefs 3V, Vo....................
Diskonto Kommandü A n th e ile .........................
Oesterreichische Banknoten....................................

We i z e n  ge l ber :  August . . . . . . . . .
O ktober................................... ..............................
loko in Nervyork...................................................

R o g g e n :  l o k o ........................................................
A u g u s t ............................................. ....  . . .
Septem ber.............................................................
O ktober..................................................................

Ha f e r :  August.........................................1 . . .
O ktober..................................................................

Rü b ö l :  August. ........................................................
Oktober .................................... .....

S p i r i t u s : ......................... ..... - .........................
50er loko ........................................................
70er loko........................................................

70er A u g u s t ........................................................
70er O k to b e r .......................................................

219-60 219-70
219-30 219-40
100-20 100-20
104-50 104-60
105-25 105-20
100-20 100-25
104-50 104-60
6 9 -6 0 6 9 -6 0
6 6 - 6 7 -9 0

101-70 101-80
220-50 219-50
168-40 168-55
1 4 1 - 142-50
1 4 5 - 146-75
73»/i 73V»

1 1 4 - 1 1 5 -
1 1 3 - 114-50
1 1 5 - 116-75
118-25 119-75

1 2 6 - 127—
4 3 -2 0 4 3 -3 0
4 3 -2 0 4 3 -3 0

3 7 -2 0 3 7 -2 0
4 1 -5 0 4 1 -4 0
4 0 -4 0 4 0 -4 0

Diskont 3 pCt., LombardzinSfuß 3*/, pEt. resp. 4 vCr.

Berlin, 10. August. (Städtischer Centralviehhof.) Amtlicher Bericht 
der Direktion. Zum Verkauf standen: 2533 Rinder, 7733 Schweine, 
1225 Kälber, 20364 Hammel. Der Rindermarkt verlief ziemlich glatt 
und wird wohl geräumt. Fette Waare war gefragt; die wenigen wirk­
lich guten Thiere der ersten Qualität wurden über unsere Notiz bezahlt. 
Der 1. und 2. Klasse können nur ca. 300 Stück zugerechnet werden. 
1. 63 -64 , 2. 56 -62 , 3. 46 -54 , 4. 4 3 -4 6  Mk. pro 100 Pfund Fleisch­
gewicht. — Der Schweinemarkt verlief langsam, wird aber geräumt. 1. 
49, ausgesuchte Posten darüber, 2. 47—48, 3. 44—46 Mark pro 100 
Pfund mit 20 o/o Tara. — Der Kälberhandel gestaltete sich ruhig. 
1. 59—60, ausgesuchte Waare darüber, 2. 55—58, 3. 50—54 Pf. per 
Pfund Fleischgewicht. — Der Markt in Schlacht-Hammeln verlief glatt 
und wird ziemlich geräumt. 1. 53—56, beste Lämmer bis 60, 2. 48—50 
Pf. für ein Pfund Fleischgewicht. — I n  Magerhammeln war gute 
Waare und bessere Mittelwaare bald vergriffen; nur geringere Waare 
schleppte, wird aber wohl auch nahezu geräumt werden.

KSn i gSbe r g .  10. August. S p i r i t u s b e r i c h t .  Pro 10000 Liter 
)Ct. loko geschästslos. Zufuhr — Liter. Gekündigt — Liter. Loko 
ontingentirr 56,75 Mk. Br., — Mk.  Gd., Mk. bez., ruckt
ontinoentirt 36.75 Mk. Br., 36,25 Mk. Gd., — — Mk. bez.

B e n e n n u n g

Thorner Marktpreise
vom Freitag den 9. August, 
niedr. jhöchster

100 Kilo

h(Richt-)

enmehl. 
zenmehl.

Keule

einest.

50Kilo

2 '/,K l. 

1 Kilo

P r e i s .

100
- 9 0
- 8 0
100
140
140

80

B e n e n n u n g

Hammelfleisch 
Eßbutter. . 
Eier . . 
Krebse 
Aale . . 
Breffen . 
Schleie . 
-echte. . 
Karauschen 

Barsche . 
Zander . 
Karpfen . 
Barbinen 
Weißfische 
Milch. . 
Petroleum 

»piritus. . 
(denat.)

1 Kilo 

Schock 

1 Kilo

Liter

niedr.lhöchster
P r e i s .

- 9 0  
150 
200 

50 
80 
60 
80 
00 
60 
80

60

30 
10 
22 

140

00
00
20
00
00
70
00
20

Wochenmarkt war mit Fleisckwaaren, Fischen Land- und 
artenprodukten gut beschickt. ^

Es kosteten: Kohlrabi 20 Pf. pro Mandel. Blumenkohl 1 0 -30  Pf.
0 Kops, Wirsingkohl 10—20 Pf. pro Kopf, Weißkohl 10—20 Pi. pro Kopf, 
Kthkohl 1 0 -25  Pf. pro Kops, Salat 10 Pf. pro 6 Kopicken, Petersilie 
>-20 Pf. pro Pack, Porrey 2 0 -3 0  Pf. pro Md!.. Zwiebeln
1 Pf. pro 2 Pfd., Mohrrüben S M- pro Pfd.. Sellerie 5 -1 0  
f. pro Knolle. Rettig 5 Pf. pro 2 Stuck, M-erreitig 1 0 -20  Pf. 
o Stange, Radieschen 10 Pf. pro 3 Bdch., Gurken 20 30 Pl- pro 
ldl.. Schooten 20 Pf. pro. Pfd-, grüne Bohnen 5 P . pro Pfd.. 
achsaohnen 5 Pf. pro Pfd., Aeptel 10 Pf. pro Pfd., Birnen 
> Pf. pro Pfd., Stachelbeeren 15 Pf. pro Pfd., Johannisbeeren 20 
f. pro Pfd.. Blaubeeren 20 Pf. pro Liter, Preißelbeeren 60 Pf. 
ö Liter Pilze 15 Pf. pro Näpfchen, Gänse 3,00 Mk. pro Stück, 
iten 2 M -2 ,5 0  Mk. pro Paar, Hühner alte 1,20-1,30 Mk. pro 
lück, junge 0,90-1,20 Mk. pro Paar, Tauben 60 Pf. pro Paar.

Ho l z e i n g a n g  aus  der  Weichsel.
Thorn am 10. August.

Eingegangen für Heller und Kanarek durch Enker 2 Traften, 96 
Kiesern-Rundholz, 8444 kieserne Balken, Mauerlatten und Timber, 14

^rMFür"Äbr. durch Segall 3 Traften, 6200 kieferne Balken,
Mauerlatlen und Timber, 97 kieferne Sleeper, 125 eichene PlanconS, 
265 Eichen-Rundholz, 160 eichene Rundschwellen, 67 kieferne einfache 
Schwellen.

Für I .  Burftein durch Keller 9 Traften, 3900 Kiesern-Rundholz, 
4200 kieferne Balken, Mauerlatten und Timber, 3900 kieferne Sleeper, 
960 kieferne einfache und doppelte Schwellen, 8600 eichene einfache und 
doppelte Sckweüen.

K irchliche N achrichten.
Mittwoch den 14. August.

Evangelische Schule zu Podgorz: abends 8 Uhr Missionsstunde: 
Pfarrer Endemann.

von der Güte und Preiswürdigkeit 
unserer Stoffe! Wir versenden bereit­
willigst an jede Privatperson eine 

reichhaltige Musterauswahl in Tuchen, Cheviots, Kammgarn, Paletot­
stoffen, Damentucken, Damenloden und Damenkleiderstoffen jeder Art 

ohne Verpflichtung r«m Kaufen! Modebilder für Damen 
und Herren werden gratis beigefügt.

VTLvlR»u«ist«NTLi»x ^»xsvR Li'K  (Wimpfheimer L Cie.)

WttMgeil Sir sich



14.

15.

Ordentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung. 

Mittwoch den 14. August 1895
nachmittags 3 Uhr.

T a g e s o r d n u n g »
betreffend:

1. Den Finalabschluß der Schlachthauskasse 
pro 1. A p ril 1894/95.

2. Desgl. der Waisenhauskasse pro 1. A p ril 
1894/95.

3. Desgl. der Kinderheim-Kasse pro 1. A p ril 
1894 95.

4. Desgl. der Ziegelei-Kasse pro 1. A p r il 
1894/95.

5. Desgl. der Krankenhaus-Kasse pro 1. 
A p ril 1694/95.

6. Desgl. der Wilhelm-Augusta-Stifts-Kasse 
pro 1. A p r il 1894/95.

7. Die Rechnung der Stadtschulen-Kasse pro 
l .  A p r il 1893/94.

6. Desgl. der Ziegelei-Kasse pro 1. A p ril 
1893/94.

9. Die Wahl des Polizei-Bureau-AssistenLen 
Seiler zum Polizei-Sekretär und Rath- 
Haus-Kastellan.

10. Die Straßenbeleuchtung auf den V or­
städten während der Sommermonate.

11. Die Aufhebung des Schlußsatzes des 8 
15 des Regulativs vom 26. M ärz 1884 
über die Untersuchuug des Schlachtviehes 
und des von außerhalb eingeführten 
frischen Fleisches.

12. Die Uebertragung der Kämmerei-Tischler­
arbeiten (bis 1. A p ril 1896) an die 
F irm a Houtermans u. Walter infolge 
Uebernahme der Tischlerei der A. C. 
Schulz'schen Erben.

13. Die Anbringung von Rinnen und Ab­
fallröhren an der Außenseite des Rath­
hauses sowie sonstige Dachreparaturin. 
Der an der westlichen Seite der neuan­
gelegten „Bender - Straße" befindliche 
Grenzzaun.
Die Vergrößerung der Polizei-Sergean- 
teir-Wachtstube und Renovirung derselben 
sowie des anstoßenden Bureaus.

16. Wahl eines Mitgliedes in  die Forstde­
putation an Stelle des das A m t nieder­
gelegten Kaufmanns Herrn Hermann 
Schwartz jun.

17. Gewährung einer Umzugskosten-Ent­
schädigung an den Polizei-Sergeanten 
Pache.

18. Das Protokoll über die am 31. J u l i  d. 
Js . stattgefundene Kassenrevision (Käm- 
merei-Hanvt- und Nebenkassen.)

19. Desgl. über die am 31. J u l i  d. Js . 
stattgefundene Revision der Kasse der 
städt. Gas- und Wasserwerke.

20. Die Beleihung des Grundstücks Neustadt 
N r. 187/86 m it noch 4000 Mk.

21. Desgl. des Grundstücks Altstadt N r. 297 
m it noch 15500 Mk.

22. Desgl. des Grundstücks Altstadt N r. 146 
m it noch 8650 Mk.

23. Desgl. des Grundstücks Altstadt N r. 174 
m it noch 12000 Mk.

24. Die Vereidigung und Einführung des 
zum unbesoldeten Stadtrath gewählten 
und bestätigten Kaufmanns Herrn K arl 
Matthes.

25. Die Beleihung des Grundstücks B rom - 
bergerstraße N r. 80 m it 25000 Mk.

26. Desgl. der Grundstücke Altstädt. M ark t 
N r. 12 und Heiligegeiststraße N r. 16 
m it 50 000 Mk.

27. Desgl. der Grundstücke Neustadt Nr. 
304, 305 und 306 m it 20000 Mk.

28. Die Bewilligung eines Kostenbetrages 
bis zu 1000'M k. aus städt. M itte ln  fü r 
eine abzuhaltende Gedenkfeier an den 
französischen Feldzug.

29. Ermäßigung des Preises fü r das zum 
Besprengen des Garten des Grundstücks 
Brombergerstraße N r. 56 abzugebende 
Leitungswasser.

Thorn den 10. August 1895.
Der Vorsitzende

der Stadtverordneten - Versammlung.
gez. öostkks.

Zwangsversteigerung.
I m  Wege der Zwangsvollstreckung 

soll das im  Grundbuche von T h o rn , 
Brom berger Vorstadt, B and  I I ,  B la t t  
62 auf den Nam en des Eigenthüm ers 

j k i o v » l 8 k i  in  Mocker, 
welcher m it L i l s r i » » » »  geb. N i o k »  
lo r v s l t »  in  Ehe und G ütergem ein­
schaft lebt, eingetragene, in  T h o rn  be- 
legene Grundstück

am 8 . Oktober 1895
vorm. 10 Uhr

vor dem unterzeichneten Gericht —  an 
'Gerichtsstelle —  versteigert werden.

D a s  Grundstück ist m it  —  M k. 
R e inertrag und einer Fläche von 24 
a r  60 <M. zur G rundsteuer, m it  716 
M k. Nutzungswerth zur Gebäudesteuer 
veranlagt. Auszug aus der S teu e r­
ro lle , beglaubigte Abschrift des G rund ­
buchblatts, etwaige Abschätzungen und 
andere das Grundstück betreffende Nach- 
weisungen, sowie besondere Kaufbe­
dingungen können in  der Gerichts­
schreiberei, A bthe ilung  V ,  eingesehen 
werden.

T h o rn  den 7. August 1895.
Königliches Amtsgericht.

p o r t o f r e i  versencke 

Übe l
Nesser unä Leüeeren ete. erster tzualität. 1 
Ln^ros-kreise auek bei einzelnen Stüeken. 
200  Arbeiter. — Lasirmesser-Lolil-1 

sekleiferei in  eigener k'abriL . 
6räkrs.tb b. Solidem 0. U .  ÜNZtzl8.

1 0  M o r g .  A ckerland  verpachtet 6. prone.

Bekanntmachung.
D ie  Lie ferung von  etwa 

900 C tr. schlesischer W ürfe lkohle 1. K l., 
200 „  Koaks und 

15 Rm . gutes, trockenes K iefern-Kloben- 
holz 1. K l.

franko Keller des Postamts 1, des 
Telegraphenam ts und des Postamts 3 
(S chu lstr.) in  T h o rn  ist zu vergeben.

O fferten find  bis Montag den 
IN. August 10 Uhr vormittags 
schriftlich an das unterzeichnete Post­
am t zu richten.

T h o rn  den 9. August 1895. 
Kaiserliches Postamt I. 

Voddorsivill.

HolMkailfstttmin
fü r  die Schutzbezirke Neulinum und 

Schemlau
am Donnerstag den 22. August 

von vorm. 0 Uhr ab 
im Gasthanse des H e rrn  

zu D a m e r a u .
Z u m  Verkauf kommen: 13 Stück

K ie fern-B auholz m it  16 ,9 4  Fm ., 116 
Rm . Kloben, 80  R m . K nüppel, 92 
Rm . Reiser 1. K l. und 176 R m . 
Reiser 2. K l.

Der Oberförster.

Geschaftseröffnung.
M it  dem heutigen Tage habe ich in der K ro m b e rg e r  K a rs ta d t, 

M eUierrstratze U r .  1 0 , neben Herren Oammann Lc 1<oräb8 ein

verbunden mit dem Verkauf von G a ld -  und  K ild e rw a a re rr , K riU err u n d  Piricenex»
eröffnet, sowie eine ____

W M "  R e p a r a tu r -W e r k s ta t t  " W U
daselbst eingerichtet.

M ein  Bestreben wird es sein, die mir werdenden Aufträge gewissenhaft und prompt 
auszuführen. Ich bitte höflichst, mein Unternehmen unterstützen zu wollen.

T h o r n  den 7. August 1895.

I i .  L lv U v v lg s , Uhrmacher.
Anlagen und Reparaturen elektrischer Haustelegraphen 

werden aufs billigste ausgeführt.__________________________

Elektrische Haus- und 
Hotel-Telegraphen,

MtMIeiter uiul leleplloii-

zu sehr billigen Preisen.
Einzig» Thnrner Sprsisl-Gkschast.

Kkbiolti, Mechaniker,
Grabenstrahe 14.

lA in  möbl. Zim., Kab. u. Burschengel. zu 
^  verm. Wegener, Coppernikusstraße 41.

Hervorragende Neuigkeit!
Aur fünfundzwanzigsten Wiederkehr des Tages von Sedan

1870 —  2. September — 1895.
P re is  75 P fenn ig , elegant gebunden 1 M a rk  20  P fenn ig .

redanAüchlei«
v. Veruhard Logge

AsüenL» und Aestgaks 
plr da» dänisch» Volk. 

s»

tünstmtzaxmiig-. Wi.dnk.hr b« Lag« von S«d<M

Vrradrn,

Anhalt.

.........................  0

NS»1»

Ramb. Bollblutheerde Saugerau
bei Thorn, Westpreußen.

kbst. siebe steeräbuob 8. 11! p. 128 uriä 
6. IV p. 157.

Der diesjährige

tteüiSMge Verkant
von es. 48 8tück

Rml>. Wdlub
S  Mki>

beginnt Donnerstag den 22. August 
nachmittags 1 Uhr.

keiXonkul renr tritt VersttziZerüns 6io.
Sämmtliche Böcke sind ungehornt.

Die Heerde wurde vielfach mit den höchsten 
Preisen ausgezeichnet.

« A k s /S /S /* .

7V ?fferrrrig. I

10 Bogen stark m it  4  B ild e rta fe ln  in  A uto typ ie .
Kapitulation von Sedan und Kaiserprokkamation

von A. V. Werner
sowie auf 2 T a fe ln  26 P o rträ ts  der obersten Heerführer des Krieges.

Das „Sedanbüchlein ist die interessanteste Festschrift über den deutsch-französischen 
Krieg von 1870/71, weil dasselbe nicht nur eine Geschichte des Krieges, sondern auch 
noch die Porträts und Lebensbilder der obersten Heerführer und Leiter des Krieges enthält.

Daß Rogge's Sedanbüchlein das richtige Gedenkbüchlein für diese seltene Feier ist, 
ist durch die beispiellose Anerkennung, welche dasselbe allerseits und ganz besonders an 
Allerhöchsten Stellen gefunden, unzweifelhaft, das Sedanbüchlein wurde nicht nur von 
S r. Majestät dem Deutschen Kaiser, sondern von fast sämmtlichen regierenden deutschen 
Fürsten, wie Ih re  Majestäten die Könige von Sachsen und Württemberg, Ih re  Königl. 
Hoheiten dem Prinzregent von Bayern, den Großherzögen von Baden, Weimar, Mecklen­
burg und anderen regierenden Fürstlichkeiten dankend angenommen und gingen dem 
hochgeehrten Herrn Verfasser mehr als zwanzig huldvolle Dank- und Anerkennungs­
schreiben regierender Fürsten zu.

Das Sedanbüchlein sollte in keiner deutschen Familie fehlen.
Zur Uerthettung in Vereinen, Schulen u. f. rn. ermäßigte Parliepreise.

Auskunft diesbezüglich, sowie zu beziehen durch die

Expedition der „Thorner Presse".

P h o t o g v a p h i s c h e s  A t e l i e r  
V k A v lL S ,  IlM'll III,

Schulstrahe 7. S r o m b e r g r r  V o rs ta d t. Schulstraste 7.

Zperialiläl:
L o p i v i r  RLiLÜ V v r x r 8 8 8 H r r L n x « i L  » u e l »  n a e l »  

« r a i r x v U L t t t t v i r  O r i x l i r a l v i L
in vorzüglichster Ausführung zu außerordentlich billigen Preisen.

Aufnahmen nach außerhalb ohne Preiserhöhung.
_______________ ____________________________________

O G G G O O r G O O G O O
d  Empfehle mich zur Ausführung d  
E  von feinen ^

G  M a le ra rb e ite n . G
M  Jede» auch d ie  k leinste K e - M  

k  stellung w ir d  sauder u nd  7 
d  b illigst a u s g e fü h r t . W
M  Otto Dekorationsmaler, M
E  Bäckerstraße 6, pari.

G D G O O O r O O O O O G
Freitag, 16. August vorm. 9 Uhr:
Versteigerung einer alten Pumpe, verschiede­
ner Abortkübel, alter Küchenausgüsse rc. im 
Hofe der Reichsbankstelle.

Besichtigung der Gegenstände gestattet.

M a le ra rb e ite n
jeder A rt werden unter Garantie, da nur 
reelles M aterial verwende, und unter 
meiner Leitung billigst ausgeführt und er­
bitte gefällige Aufträge.

L  8 Z » I t L ,
L a c k ire r  und M a le r m e is te r ,

M au e rs tra ß e  2 0 .

23  P fe n n ig
gem. Zucker p. Pfd., E ß fett v. Psd. 40 P f., 
bei Abn. von 5 Pfd. 35 Pf. p. Pfd., B e r lin e r  
Bratenschm alz p. Psd. 50 P f., D a m p f-  
Kaffee's, täglich frisch, p. Pfd. v. 1,20 Mk. 
an sowie sämmtliche C o lo n ia lw a a re n  zu 
billigsten Preisen empfiehlt

ückuurck L o s tn e i- t ,  W indstr. 5.

S te fa n ie -E ife n ,
geraäe, p. Stck. 1,50 Mk. gesellt, p. Stck. 
1,75 Mk.. Onäuleur 8bÖn1x, p. Stck. 2,50 Mk.

Eckte Original-Vk6ll6nel8en für Damen, 
leichte Handhabung, schöne dauernde Wellen. 

Allein zu haben bei
V l r e o ü o r  8 a lv m < > i r ,  Friseur, 

____________ Culmerstraße.________

kmnolottv-
ksimk l.. llerrmann L Lo.,

Berlin, Neue Promenade 5, 
empfiehlt ihre P  aninos in neukreuzsaitiger 
Eisenkonstruktion, höchster Tonfülle u. fester 
Stimmung zu Fabrikpreisen. Versandt frei, 
mehrwöchentliche Probe gegen baar oder 
Raten von 15 Mk. monatlich an. Preis­
verzeichnis franko.

l.ebensvei'sickei'ung.
Erste deutsche Gesellschaft sucht für Mest- 

preutzen zu baldigem E in tritt einen

In s p e k to r
bei Anstellung mit Gehalt, Spesen und 
Provisionsantheil. Offerten mit Lebenslaus, 
Photographie und Referenzen an kuäolf 
« 0886 , B e r l in  8 N . 8ub i. 8. 5653.

K rie g e r-

Sucke zur Reise einen ehrlichen

W p-jinigen li/Isnn -W W
mit guter Kleidung gegen freie Station  
und gutes Gehalt. Strolche u. Vagabunden 
bitte, mich nicht zu belästigen. Zu melden 
bei Gastwirth konotvlak, Grabenstraße 16.

Ein kräftiger Laufbursche
oder solider H ausknech t von sogleich ge­
sucht̂ _______ 8a80kkovv8!(1, Neustadt.

2 verheirathete
T i s c h i e r g e f e i l e n
können eintreten bei hohem Lohn.

klöillrivli, Tischlermeister.
G in  unständiges u n d  ehrliches

M ädchen,
welches gut deutsch u. polnisch spricht, auch 
der einfachen Buchs, mächtig, s. Stelle als 
Verkäuferin v. 1. o. 15. Okt., ganz gleich 
welcher Branche. Gest. Off. an IN. die. 20 
in der Exp. d. Ztg. erbeten.
^  Z im m e r, K ab in et und Zubehör, 1.

Etage, vom 1. Oktober zu vermiethen.
K atharinenstraße 3 ._________ 6. 6eau.

Herrschaftliche Wohnung,
2. Etage, 4 Zimmer mit allem Zubehör und 
Erker für 750 Mk. zum 1. Oktober zu ver­
miethen__________ K re ite ftra ß e  U *» 4 .

Zu vermiethen:
3 möbl. Zimmer nebst Pferdestall u. Burschen­
gelaß. Zu erfragen K rnckenstraße 8 .

I . v » 1 » r t 8 o l r

Die K in  des S k i m M S
findet am 18. August ,

im Müylenpark, des Abends rrn Sa
des Kameraden M l e s l e * '  stcttt.

Die Kameraden werden ersucht, zu 
Paradeaufstellung um 3 Uhr an der Drewenz 
brücke rechtzeitig und vollzählig zu erscheine- 

Gäste haben nur gegen Vorzeigung o 
Einladung Zutritt. .
____________D -r  Rorttand. ^

W i m - T H M r  W a r « .
Gastspiel des Herrn 8od. llsrtmann. ^

Dienstag den 13. August 18S».
Die Schmetterlingsschlachl.

Lustspiel in 4 Aufzügen van Sudermann-

Mittwoch: Kein Theater.^
Nur eine Aufführung!

........... UM».
Am Dienstag den 13. Angnst 1893 

abends 8 Uhr»
bei günstiger Witterung im Garten sonst im Sr»>-

Einziges großes
rigeiniki-KiuiMt

mit Solo- und Chor-Gefangen,
sowie Aufführungen von National- unv 

Charaktertänzen, gegeben vom
österr. ungur. Damen- und Herren- 

Orchester
„ R ü l L 0 6 2 ^ " .

Großartige Geigen-, Piston- und Zimbal- 
Virtuosen in ihren schmuckvollen verschiedenen 

Landestrachten, darunter 4 Tänzer und 
Tänzerinnen.

WM" L LlrrviLÜrpIoniv.
Sensationell! Sensationell!

S e r p e n t i n - T a n z
U. a.: Schlangentanz, SchmetteilingstanZ 

rc. mit prachtvollen Lichteffekten und Ver­
wandlungen. M it  großem Erfolg in BremeN, 
Hannover (Röpke's Tivoli) aufgetreten.

Kassenpreis: 60 P f., Schüler u. Kinder 
die Hälfte. Billets im Vorverkauf bei H erA
Cigarrenhändler 0u8ryn8ki s. Person 50
Pf., Familienbillets (3 Personen) 1,20 M -  
zu haben.______________________________

O / ' .

Elisabethstraße 7.

______ttiili8tlielltz Ktzdi88v.

meines Waarenlagers zu herabgesetzten 
Preisen wegen Fortzugs.

L. kelir-erillt, i. F r.: 8tu»m̂
^rischeSendungff. 8Iül6n-8odl6uäerboalS'
0  ä Pfd. 60 Pf. zu haben b. l.anren6örtfe^ 
G r. Mocker, Wilhelmstr. 15, nahe d. S p r i t s

«W - 16NV M K . -WS,
rnv 1. Stelle auf ein Ländl. Grundstuck 
bei Thorn gesucht. Sicherheit unter allem 
Zweifel. Off, erb, u. 6. !U. 1. i. d. Exp.

l iv p o lv e k k n - lla p lla l!
8 ^ -  3^4 o/o Bankgelder ^ N G  auf städtlscye 
Grundstücke offerirt
_______________ N » x  __

HWothekeukapitalien
in jeder Größe von sofort oder 1»  ̂
cr. ä 5 Vo ZU vergeben durch -  i 

O . Gerberstr. lo ^

M e in  ö n lk c k c ig rn iiW ü lk
Brückenstraße bin ich willens bei rnäßlg 
Anzahlung sofort zu verkaufen. .

ü .  Uni'ttUllrät- Jnnungsherb E
F ttu t möbl. Zim. mit Kabinet u .B urstb^  

gelaß zu haben Brückenstr. 16,

Zu vermiethen ein m N . ZiivillU
mit Burschengelaß,

6111 kk61'll68ta 1I.
Zu erfragen Hyuckenstvalle 8 ,  ^

Brückenstratze 40
ist die erste Etage m it B ad^Em ruh»  ̂
Wasserleitung und Zubehör zu vcn u 

Auskunft im  Keller bei V -  « ^ § 5 ^ -
1  herrscbaftl. Wohn. in der 1. Etage» ^

PE  ^ r r a g k n ' ^

1

Druck und Verlag von C. D o m b r o w s k i  in Thorn.


